
M¦daille Lavoisier fír Jacques Livage

Jacques Livage (Universit¦ Pierre et Marie Curie
(UPMC), Paris) wird die M¦daille Lavoisier ver-
liehen. Mit dieser hçchsten Auszeichnung der So-
ci¦t¦ Chimique de France werden besondere Ver-
dienste um die Chemie gewîrdigt. Livage studierte
an der Êcole Nationale Sup¦rieure de Chimie de
Paris und an der Universit¦ de Paris; an letzterer
promovierte er auch 1966. 1968–1970 war er Post-
doc an der University of Oxford, und 1974 wurde er
Professor an der UPMC. Im Jahr 2000 wechselte er
als Professor ans CollÀge de France, und seit 2010
ist er Emeritus an der UPMC. Livage interessiert
sich fîr nanostrukturierte Kieselgelmaterialien zur
Immobilisierung biologischer Spezies. In Advanced
Engineering Materials hat er îber flexible elektro-
aktive Nanomaterialien berichtet.[1] Livage wurde
außerdem vor kurzem in die Academia Europaea
gew�hlt.

Neue Mitglieder der Academia
Europaea

Die Academia Europaea ist eine europ�ische
Akademie der Wissenschaften und der Kînste,
deren Mitglieder aus ganz Europa kommen. Die
Akademie hat im Jahr 2015 mehrere neue Mit-
glieder gew�hlt; wir stellen im Folgenden die aus
dem Chemiebereich vor.

Doron Aurbach (Bar-Ilan-Universit�t) wurde
in dieser Rubrik vorgestellt, als er den Prize of
Excellence der israelischen chemischen Gesell-
schaft erhalten hatte.[2a] Kîrzlich erschien von ihm
in der Angewandten Chemie eine Arbeit îber
Phasenîberg�nge bei schichtfçrmigen Manganoxi-
den.[2b]

Silvia Bordiga (Universit� degli Studi di Torino;
UniTo) studierte an der UniTo und promovierte
1993 bei Adriano Zecchina. Danach blieb sie an der
UniTo – seit 2001 als Professorin. Derzeit ist sie
zudem Professorin an der Universit�t Oslo. Zu
ihren Forschungsinteressen gehçren die Eigen-
schaften von Oxiden, Zeolithen und Metall-orga-
nischen Gerîstverbindungen. In ChemSusChem
hat sie aminfunktionalisierte Metall-organische
Gerîstverbindungen mit gemischten Liganden[3a]

und in ChemCatChem aktive Ti-Zentren in hetero-
genen Ziegler-Natta-Katalysatoren beschrieben.[3b]

Richard G. Compton (University of Oxford)
wurde vor kurzem in einem Autorenprofil vorge-
stellt.[4a] Zu seinen neueren Verçffentlichungen in
der Angewandten Chemie gehçrt eine îber Ein-
zelnanopartikelvoltammetrie.[4b] Compton gehçrt
den Editorial Advisory Boards von ChemistryOpen
und ChemPhysChem an.

Krijn de Jong (Universiteit Utrecht) studierte
an der Universiteit Utrecht und promovierte dort
1982 bei John Wilhelm Geus. 1982–1997 arbeitete

er bei Shell Research, und 1997 wurde er Professor
fîr anorganische Chemie und Katalyse an der
Universiteit Utrecht. Im Zentrum seiner Forschung
stehen die Synthese und der Aufbau nanostruktu-
rierter Feststoffkatalysatoren ausgehend von Zeo-
lithen, Kohlenstoffnanofasern, Hydrotalciten und
geordneten mesoporçsen Tr�germaterialien. Vor
kurzem hat er in der Angewandten Chemie îber die
Charakterisierung von Nanopartikelverteilungen
auf der Mesoskala geschrieben.[5]

Roger Guilard (Universit¦ de Bourgogne)
promovierte 1971 bei Pierre Foumari an der
Universit¦ de Bourgogne, an der er heute als Pro-
fessor fîr Chemie t�tig ist. Er befasst sich mo-
mentan vor allem mit der Vervollkommnung von
Modellen der Photosysteme 1 und 2 fîr die Kata-
lyse organischer Reaktionen und fîr die Bindung
und Reduktion von CO2. Im European Journal of
Organic Chemistry hat er îber meso-aryloxy- und
-alkoxysubstituierte Porphyrine berichtet.[6]

David A. Leigh (University of Manchester)
wurde in dieser Rubrik vorgestellt, als er Mitglied
des Internationalen Beirats der Angewandten
Chemie geworden war.[7a] Von ihm erschien in der
Angewandten Chemie kîrzlich ein Essay îber die
Entwicklung kînstlicher molekularer Maschi-
nen.[7b]

Bernard Meunier (Laboratoire de Chimie de
Coordination de Toulouse) wurde in dieser Rubrik
vorgestellt, als er zum Vizepr�sidenten der fran-
zçsischen Acad¦mie des Sciences gew�hlt worden
war.[8a] Er hat in ChemistryOpen îber den Einsatz
von vierz�hnigen Liganden zur Extraktion von
Kupfer(II)-Ionen aus Amyloiden berichtet.[8b]

Meunier gehçrte 2006–2013 dem Internationalen
Beirat der Angewandten Chemie an.

Vivan W.-W. Yam (Universit�t Hongkong)
wurde in dieser Rubrik vorgestellt, als sie Mitglied
des Internationalen Beirats der Angewandten
Chemie geworden war.[9a] Vor kurzem erschien in
Chemistry—A European Journal eine Arbeit von
ihr îber die Selbstorganisation von Alkinylpla-
tin(II)-Komplexen;[9b] zudem verfasste sie ein Edi-
torial fîr die Angewandte Chemie îber die Stellung
der anorganischen Chemie.[9c] Yam gehçrt außer-
dem den Editorial Advisory Boards von Chemis-
tryOpen und ChemPhysChem an.

Science Award Electrochemistry fír
Bryan D. McCloskey

Dieser von der BASF und Volkswagen gemeinsam
verliehene Preis geht an Forscher, die jînger als
40 Jahre sind, um diesen Forschungsbereich zu
fçrdern. 2015 erhielt den Preis, der mit einem
Preisgeld von 50000 E verbunden ist, Bryan D.
McCloskey (University of California, Berkeley).
McCloskey studierte an der Colorado School of
Mines und promovierte 2009 bei Benny D. Free-
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man an der University of Texas in Austin. Nach
einer Zeit im Almaden Research Center (2009–
2013) begann er 2014 seine unabh�ngige Laufbahn
zugleich an der University of California in Berkeley
und dem Lawrence Berkeley National Laboratory.
Er interessiert sich fîr elektrochemische Systeme
und die Speicherung von Energie und erhielt den
Preis fîr seine Forschung zu Lithiumsauerstoff-
batterien. Zu diesem Thema erschien kîrzlich ein
Aufsatz in der Angewandten Chemie.[10]

Ernst-Haage-Preis fír Inke Siewert

Inke Siewert (Universit�t Gçttingen) wurde dieser
Preis, mit dem die Ernst-Haage-Stiftung und das
Max-Planck-Institut fîr chemische Energiekon-
version Arbeiten in diesem Forschungsgebiet vor
allem von Nachwuchsforschern unterstîtzen, fîr
2015 verliehen. Siewert studierte an der Humboldt-
Universit�t zu Berlin und promovierte dort 2009
bei Christian Limberg. Nach Postdoktoraten in
Berlin (2009), bei Simon Aldridge an der Univer-
sity of Oxford (2009–2010) und bei Franc Meyer an
der Universit�t Gçttingen (2011–2013) wurde sie
an letzterer Nachwuchsgruppenleiterin. Sie arbei-
tet mit ihrer Gruppe îber die elektrokatalytische
Protonenreduktion, Sauerstoffentwicklung und
Kohlendioxidreduktion mithilfe neuartiger Koor-
dinationsverbindungen von 3d-Metallionen. Dieses
Thema hat sie vor kurzem in einem Minireview in
Chemistry—A European Journal behandelt,[11a] und
in der Angewandten Chemie hat sie eine elektro-
katalytische Wasserstoffproduktion vorgestellt.[11b]

Kurz gemeldet

Douglas W. Stephan (University of Toronto) wurde
als einer der Einstein Visiting Fellows der Einstein-
Stiftung Berlin bekanntgegeben; sein Gastgeber
wird der Exzellenzcluster UniCat sein. Stephan
wurde in dieser Rubrik vorgestellt, als ihm der
Ludwig-Mond-Preis der britischen Royal Society
of Chemistry verliehen worden war.[12a] Jîngst hat
er in der Angewandten Chemie îber eine metall-
freie katalytische Olefinhydrierung berichtet.[12b]
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Internationale Ausgabe: DOI: 10.1002/anie.201510268
Deutsche Ausgabe: DOI: 10.1002/ange.201510268

In dieser Rubrik berichten wir íber Aus-
zeichnungen aller Art fír Chemiker/innen, die mit
der Angewandten Chemie und ihren Schwesterzeit-
schriften als Autoren und Gutachter besonders eng
verbunden sind.
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